
Für die Schreinerei Fehlmann 
hat die Aus- und Weiterbildung 
hohe Priorität. Gut ausgebildete 
Fachleute sind einerseits wich-
tig für die Zukunft der Branche 
und andererseits elementar, um 
die Wünsche und Erwartungen 
der Kundschaft zu erfüllen. 

Rund zwei Drittel der Jugendlichen in 
der Schweiz machen eine Lehre. Sie 
ist zu Recht immer noch der Königs-
weg in der Ausbildung und ein guter 
Start ins Berufsleben. Wer eine Lehre 
macht, muss angesichts des schnellen 
technischen und wirtschaftlichen Wan-
dels während und nach der Ausbildung 
immer am Ball bleiben. So auch in der 
Schreinerbranche, in der Bildungsrefor-
men dafür sorgen, dass der Beruf à jour 
bleibt. Gerade haben die drei Lernenden 
der Schreinerei Fehlmann ihre vierjährige 
Ausbildung mit der neuen Bildungsver-
ordnung erfolgreich abgeschlossen. 

Handwerkliches Geschick  
und Genauigkeit
Was sind die wichtigsten Vorausset-
zungen für eine erfolgreiche Lehre als 
Schreinerin oder Schreiner? «Vor allem 
handwerkliches Geschick und Genauig-
keit», sagt Heinz Fehlmann, Gründer und 
Geschäftsführer der Schreinerei Fehl-
mann AG in Müllheim. «Ausserdem gute 
Noten in Mathematik und Geometrie 
sowie die Fähigkeit, dreidimensional zu 
denken und dazu ein gutes Vorstel-
lungsvermögen.» Wichtig sei auch eine 

Schnupperlehre und damit die Möglich-
keit, ein paar Tage im Betrieb richtige 
«Schreinerluft» zu schnuppern. Dabei 
könne man die technischen Fähigkeiten 
in der Praxis abklären und sich gegensei-
tig kennenlernen.

Schreiner/in EFZ –  
eine fundierte Ausbildung
In einer vierjährigen Lehre zur/zum 
Schreiner/in EFZ mit eidgenössischem 
Fähigkeitszeugnis wird eine fundierte 
und vielseitige Ausbildung in Theorie und 
Praxis vermittelt. Im Lehrbetrieb wird 
gezeigt, wie verschiedene Werkstoffe 
und Materialien verarbeitet, Maschinen 
bedient und die richtigen Fertigungstech-
niken angewendet werden. An einem Tag 
in der Woche werden in der Berufsschule 
die theoretischen Grundlagen gelernt, 
die in überbetrieblichen Kursen (ÜK) in 
mehreren Wochenblöcken vertieft wer-
den. Natürlich ist auch die Digitalisie-
rung im Schreinerberuf längst Alltag. In 
der Planung und der Vorbereitung ist der 
PC nicht mehr wegzudenken und des-
halb auch wichtiger Bestandteil in der 
Ausbildung. Neben dieser Basisausbil-
dung zum/zur Schreiner/in EFZ wird auch 
eine zweijährige Lehre als Schreiner-
praktiker/in EBA angeboten, die einen 
praxisbezogenen Einstieg ins Schreiner-
handwerk ermöglicht. In der Schreinerei 
Fehlmann werden pro Jahr immer zwei 
Lernende Schreiner/in EFZ Fachrichtung 

Möbel/Innenausbau ausgebildet, insge-
samt sind also immer acht Lernende im 
Betrieb. Im Sommer startet zusätzlich 
auch ein Schreinerpraktiker EBA.

Zeichner/in EFZ –  
Kundenwünsche umsetzen
In der Offertphase ist es wichtig, die 
Ideen und Wünsche der Kunden mit 
2-D- und 3-D-Plänen visuell umzusetzen. 

Diese werden für ein erstes Farbkonzept 
koloriert oder fotorealistisch dargestellt. 
Das gehört zu den vielfältigen Aufgaben 
des Zeichners EFZ, Fachrichtung Innen-
architektur, der in der Schreinerei Fehl-
mann ebenfalls ausgebildet wird. Kommt 
ein Projekt zur Ausführung, erstellt die 
Zeichnerin oder der Zeichner die Instal-
lationspläne, holt Offerten ein und termi-
niert den Auftrag. Obwohl der Zeichner 
im Büro und vor allem mit dem PC arbei-
tet, benötigt er ähnliche Voraussetzun-
gen wie ein Schreiner: ein gutes Vorstel-
lungsvermögen und ein feines Gespür für 
Materialien, Formen und Farben.

«Diese Ausbildung ist ein wichtiger Teil, 
um umzusetzen, wie wir im Markt auf-
treten wollen», sagt Heinz Fehlmann. 
«Dazu gehört, den Kunden ganzheitliche 
Lösungen anzubieten, ihre Erwartungen 
zu erkennen und zu erfüllen, indem wir 
ihnen kreative und individuelle Vorschlä-
ge machen.» 

Vielfältige Weiterbildungsmöglichkeiten
Das ist auch einer der Gründe, weshalb 
in der Schreinerei Fehlmann grosser 
Wert auf Weiterbildung gelegt wird. Ins-
besondere, weil immer mehr Techniker 
und Projektleiter fehlen, die komplexe 
Projekte von A bis Z begleiten können. 
Aus- und Weiterbildung ist immer eine 
Investition in die Zukunft – einerseits 
für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
anderseits natürlich auch für das Unter-
nehmen. Als Schreiner/in EFZ stehen 
einem viele Weiterbildungsmöglichkei-
ten offen. Je nach Neigung und Karri-
erezielen sind Ausbildungen als Ferti-
gungsspezialist, Projektleiter, Techniker 
oder Schreinermeister möglich. Mit einer 
Berufsmatur (oder einer Gymnasialma-
tur) kann ein Studium an einer Fach-
hochschule zum Bachelor oder Master 
angetreten werden. 

20. bis 22. September 2018 
Die Berufsmesse in Weinfelden ist 
eine gute Möglichkeit für Oberstufen-
schüler und ihre Eltern, verschiedene 
Berufe kennenzulernen. Die Schrei-
nerberufe kann man am Stand des 
Verbandes Schreiner Thurgau in der 
Halle C live miterleben.

Nachdem Sven Bürki, ehemaliger Lernender der Schreinerei Fehlmann, an den 
Berufsweltmeisterschaften 2017 in Abu Dhabi Gold für die Schweiz holte, ist es 
fast schon Ehrensache und Pflicht, dass die Lernenden im dritten oder vierten 
Lehrjahr an den Ausscheidungswettkämpfen von Swiss Skills teilnehmen. Diese 
Berufsmeisterschaften werden in der Schweiz in fast 70 verschiedenen Berufen 
durchgeführt. Als Schreinerin oder Schreiner muss man sich zuerst über die loka-
le Ausscheidung für die regionalen Meisterschaften qualifizieren – drei Lernende 
der Schreinerei Fehlmann haben es auch dieses Jahr wieder bis dahin geschafft! 

Aus- und Weiterbildung ist eine  
Investition in die Zukunft

Lernende an den Swiss-Skills- 
Ausscheidungswettkämpfen

Berufsmesse 
Thurgau
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Die acht Schreiner- und zwei Zeichner-Lernenden der Schreinerei Fehlmann
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Michael Wey bespricht ÜK-Arbeiten mit dem Lernenden Schreiner im 3. Lehrjahr Raphael Forster 

Immer wieder gehören Lernende der Schreiner Fehlmann zu den Besten des Kan-
tons. Das freut uns und macht uns stolz! Das ganze Team gratuliert den jungen 
Berufsleuten ganz herzlich zum erfolgreichen Lehrabschluss Schreiner EFZ und 
wünscht ihnen viel Freude und Erfolg für die berufliche Zukunft.

Erfolgreicher Lehrabschluss
– wir gratulieren!

Erfolgreich abgeschlossen: Marc Fehr, Jérôme Zurbuchen und Dominik Fehr (v.l.n.r)
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Machte Holz zu Gold: Weltmeister Sven Bürki an der Siegesfeier in Abu Dhabi 


